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Bald da Gugg schreit
Volksweise aus dem Brixental, Slg. Wallner, Satz: Sepp Karl, Liedgut Ampflwanger Schulmeister

5. Beim Diandal ihrn Fensterl hats Eisplattn gmacht, 
i han mi net g'schert drum, han 's Fensterl aufg'macht.
                   6. Üban Tauern tuats schauern, scheint ja wieda de Sunn, 
                   pfalzt am Schneebodn da Hahn drobn, geht de schönste Zeit an.

*Gspadei voll Salbn = ein Spatel voll Salbe


